
Privileged Chiral
Ligands and Catalysts

Trotz der rasanten Entwick-
lung auf dem Gebiet Asym-

metrische Katalyse in den letzten
zehn Jahren fehlen Wege, um die

Entdeckung und Optimierung neuer
Reaktionen erleichtern. In diesem Zu-

sammenhang pr�gten Yoon und Jacobsen
2003 in einem (bereits �ber 350-mal zitierten)
�bersichtsartikel in Science den Ausdruck
„privileged chiral catalysts“. Damit bezeichneten
sie, in Analogie zu Pharmazeutika, die ver-
schiedene biologische Wirkungen aufweisen,
Liganden und Katalysatoren, die asymmetrische
Reaktionen nach unterschiedlichen Mechanismen
mit hoher Enantioselektivit�t katalysieren. Da
ein allgemeines Rezept f�r das Ab-initio-Design
effizienter chiraler Katalysatoren (noch) nicht
existiert, steht die Evaluierung dieser „privile-
gierten“ oder universellen Verbindungen am
Anfang jeder Entdeckung einer neuen kataly-
tischen asymmetrischen Reaktion. Weitere Op-
timierungen der Struktur folgen der Identifi-
zierung einer Leitstruktur aus dieser Auswahl
spezieller Molek�le.

Elf der in asymmetrischen Katalysen am h�u-
figsten genutzten Verbindungen werden in dem
vorliegenden Buch in unabh�ngigen Beitr�gen von
renommierten Experten vorgestellt. In jedem der
11 Kapitel werden alle katalytischen asymmetri-
schen Umsetzungen, in denen ein spezieller „pri-
vilegierter“ Katalysator oder Ligand erfolgreich
verwendet wurde, detailliert beschrieben. Die Be-
sonderheit des Buchs besteht darin, dass die Ka-
talysatoren im Mittelpunkt stehen und nicht, wie
sonst in �bersichtsartikeln, die Reaktionen. Die
meisten, aber leider nicht alle Kapitel beginnen mit
einer �bersicht �ber die historische Entwicklung
des betreffenden Katalysators oder Liganden und
einer kurzen Beschreibung seiner Synthese(n). Die
�ußerst instruktiven Diskussionen �ber die Struk-
turen von �bergangsmetallkomplexen mit Josi-
phos- und Box-Liganden in den Kapiteln 3 bzw. 5
sind meines Erachtens besonders erw�hnenswert.
An geeigneter Stelle werden gelegentlich katalyti-
sche Umsetzungen auf der Basis eigener �berle-
gungen und praktischer Arbeiten n�her erçrtert.
Erstaunlicherweise werden in diesen Diskussionen
jedoch keine theoretischen Rechnungen erw�hnt.

�ber die subjektive Auswahl der 11 Liganden
und Katalysatoren kann man geteilter Meinung
sein. Bemerkenswert ist allerdings die geringe
Gewichtung von Organokatalysatoren gegen�ber
�bergangsmetallkomplex-Katalysatoren. Obwohl
auf dem Forschungsgebiet der Organokatalyse in
den letzten zehn Jahren enorme Fortschritte erzielt
worden sind, besch�ftigen sich nur zwei Beitr�ge

mit Organokatalysatoren. Auch die Auslassung
chiraler N-heterocyclischer Carbenliganden
(NHC) zeigt, wie schwer es ist, neue Verbindungen
dem bestehenden Reservoir von „privilegierten“
Liganden und Katalysatoren hinzuzuf�gen.

Lobend zu erw�hnen sind die Qualit�t des
Textes und der Abbildungen, die enorme Zahl an
Literaturhinweisen und das ausf�hrliche Sach-
wortverzeichnis. Nicht zuletzt dank des sorgf�ltig
strukturierten Aufbaus bietet das Buch einen
schnellen und innovativen Zugang zur asymmetri-
schen Katalyse. Mit Sicherheit werden sowohl Ex-
perten als auch Neulinge auf dem Gebiet, wie
Studierende oder Wissenschaftler, die ihre Kennt-
nisse erweitern wollen, aus der Lekt�re ihren
Nutzen ziehen.
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Modern Inorganic
Synthetic Chemistry

In den letzten Jahren sind
auf dem Gebiet der Entwick-

lung von Synthesemethoden und
-techniken zur Herstellung neuer

anorganischer Feststoffe mit speziellen
Eigenschaften enorme Fortschritte zu

verzeichnen. Die Synthesechemie ist das
zentrale Werkzeug der Chemiker, um neue
Materialien zu pr�parieren, welche f�r die
zentralen Herausforderungen der Zukunft –
etwa die Erzeugung, Speicherung und Um-
wandlung von Energie – von grçßter Bedeutung
sind. Das Wohlergehen der Menschheit ist daher
unabdingbar mit den Fortschritten der Synthese
und der Entwicklung neuer und fortgeschrittener
Materialien verbunden. In verschiedenen Zeit-
schriften werden regelm�ßig �bersichtsartikel zu
speziellen Synthesemethoden verçffentlicht. Ein
Lehrbuch, in dem die vielseitigen Facetten der
Herstellung anorganischer Feststoffe systema-
tisch pr�sentiert und diskutiert werden, fehlt
jedoch. Mit Modern Inorganic Synthetic Che-
mistry wird der Versuch unternommen, diese
L�cke zu schließen. Ruren Xu, Wenquin Pang
und Qisheng Huo haben ein Buch herausge-
geben, in dem in 24 Kapiteln von verschiedenen
Autorenteams unterschiedlichste Syntheseme-
thoden und Pr�parationstechniken der anorga-
nischen Chemie vorgestellt werden. In den
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